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©tuMoîiiê SEiefenfeQer fchreibt feinem 3kter, bafj et mit feinem ïafchen=

getb nicbt Hnnbeëgemâfs leben tonne.

2ltè SR-'plit etroiebett bereite: î)ie brei 33ud)ftaben: o e t oermife id),

bann trjäre Sein 93rief beffer am $la|e.

©diaufpieler: Sei meinem erften Sebüt batte id) Unglüd, mein

©niel rourbe "

SRoué: 3Baê? Unglüd im ©niel? ©ie baben bod) natürlich SReoandje

oerlangi ?"

Sunplifant: §err fiommerjienrattj, ift oielleicbt bie ©telle beê

erften Buchhalter« bei 3bnen offen?"

Sommeräienratb: 3Ber bat 3bnen baê gefagt Saê mufe ein

3rrtbum fein, id) fuche nur einen Somptoirbiener."

©upplitant: Sütfte idj bann oielleicbt um biefe ©teile bitten ?"

£>unb unb Sage, fpinnenfeinb,
SEerben frieblich unb oereint,

Ohne Sidjtung, obne gäbet,

5Bie ibr auë Srfahrung reifet:

SBcnn'ê unê hunbemiferabel

©djlecht im fiagenjammer ift.

(®irtl)*ljauäf jene.) 3Bteoiel ©rab hat'ë benn Ijeut am ©chatten

g'babt?"

Saë gtbt 6ie einen Seufel an. Ueberbaupt, menn einmal eine ©träfe

abgefeffen ift, io bat Dciemanb baê fJiecbt, bte ©acbe aufjurupfen. Dixi."

Sieutenant: Dcein gräulein, idj liebe ©ie auf dbre!"
gräulein: ^cb ©ie nicht auf Saumure!"

»rteffaftett Der Ste&aftiotn
Bürger i. C. Sie betlagen ftd) barüber, bafe ©ie tu SBäbleroetfamniluiigeu

nie ju einer Sutfdjcibuiig fommen, mer oon ben Dtebucrn eigentlich. SRecbt bat.
SDaS fotlten ©ie bodj roiffen. Jjmmer ocr- *>er am Iauteften fdjrett uiib mit
§änbeu uub güfeeu um ftdj fdstägt Spatz, ©ott beforgt merben. SDafitr

erbitten tvir unfl bic unb ba audj Sintgeê oon biefer feinen SSaare ; baä gäbe

fo ein ßmiefauer. Musikdilettantin, ©ie meinen, bie genannte ©onate ftänge
nodj einmal fo fdjött, roenn matt bte mit piano bejcidjneten ©teften fortissimo,
unb umgcfcl)tt fpiclte. 2Bir werben Streit 33orfd)Iag unferem 9tcbattion?=

fapettmeifler unterbreiten. W. i. R. ©ie haben eutidjiebeu sÇedj. 9hir etwa«

mebr mit ber $eit fahren ; bann gebt e« fdjon. Wissbegieriger in Z. Sei
welchen (Gelegenheiten bie '£ürfeit ihre !8eine überetuanbetldjtaaen, weiten ©te
roiffen? 23eim Seien. 33ir falten bie £)3nbe nnb bie îitrfen bie Seine.
Heiri. ©djbu, aber toir fdjreiben nodj. Jobs, 5tud) toieber Sinigeê. X. Y. Z.
©eben ©ie un« 3bre Slbrcffe auf. Dornrösohen. fÇreilid), e« ift febr unredjt,
wenn mau 3brem $apa übet nimmt, bafe er iu ber ©emcinbcraitjsfityuug ge=

fdjlafen bat. SEQer fdjtäft fünbigt nicbt. Stber menu ©ie at« Qnitfdjulbiguitg
i)injufügcn, 3bre 9canieu$»etterin in ajlündjcn habe fogar tmnbert 3abre ge=

fdjlafen, ebne bafe iljr 3cmanb Sßorroürfc gemadjt hatte, fo oergeffen ©ic ganj,
bafe bie genannte junge SDame nicht in ber @emeiuberatt)êfiÇung fo lange ju
ruhen geruht tjat. Löseler. 3a mirftidj, etwa« 511 lang, gür bte ©tirnfeite
hatten toir nun audj Slafc, aber rafdj; eê rüdt ein garbeubilb an. Eoh.
(Sä ging nidjt roegen atlju giofeen grcmbengcwimmel«. G. H. üBir empfehlen
Sbuen ben ©rfabretten ftübrer in £>au8 unb Stumengarten" oon Sädjtolb.
S. J. i. L. SDie Sperren §otetier« richten ftch felbfi, bie mit folchen jterl« 23er=

binbuitgeu unterhalten. Dr. P. SDie SKotij haben roir längft »erweubet unb
baS Uebrige nicbt pifattt genug. SDanf. P. i. B. SDa« famofe angejeigt*,
roelcbe« bie grofeen bureaufratifeben SRcbuer redjt oft uub gewichtig gebrauchen, roill
heifeeu: Dtatbfam" unb ifi offenbar eine frhledjte Ueberfc^uug bc8 italicniidjeu:
indicato/a. ©0 wirb unfere ©pradje fetjr oft geinifebraudjt". 1 R. J. i. A.
©ie paden ben Stier bei ben §örnern, madjen einen feilen Dtud nadj feitwärt«
unb Sic werben überrafdjt fein, wie rafdj biefer ©fei am Sobeu liegt.
L. S. SDer Sufareflerbaubcl fleht noch immer im Scebet uub tonnen wir befebalb

3bre Ginfenbung nicht aitfuebmen. Un« will bebünfen G. A. i. Q. SBe=

forgt. A. S. i. Pittsb. Setrag erhalten uub Stummem abgegangen.
Verschiedenen: 3Jnonüme§ rotrb ntdjt angenommen.

onhalle Zürich.
Déjeuners, Dîners, Soupers à part à prix fixes.

Restauration à la Carte zu jeder Stunde.

Palmengarteii Terrasse.
Feine Flaschenweine, reine Landweine.

Offenes und. Flaselienbier.
~3 Billard». 6J»

Täglich Konzerte
der Toiilialleka pelle.

Vorzügliche Bedienung1, zivile Preise.

C. Weiss Wwe.

Bayerische Bierlialle zum Kropf,
in Gassen, nahe beim Paradeplatz und der Hauptpost.

^eu eröffnet.
Grösste élevante ellBtt Bier- ii Wislo

(144-10) in Zürich.
Münchener Hacker"bräu.

Gute und billige Restauration.Bi Sehenswerth. HEs empfiehlt sich H. Toggweiler - Kölliker.

OTEL
Küche und Keller

vorzüglich.
Prompte Bedienung.

Beim Bahnhof,

A II I S
Sut und selon eingericltet.

Zimmerpreise: 2 4 Fr.
Service compris.

ZÜRICH.
Jedermann kann leicht 3000 Fr. jährlich

durch Benützung seiner freien Zeit verdienen. Schriftliche Anfragen |

sub H 628 an Rudolt IHosse, Zürich. (M6261Z) (147)

Trockeiibeerwein,
beste Qualität, gesundes und billiges Getränk, offerire à Fr. 2ÎÎ per
Hektoliter gegen Haar (103-7)

Bei Abnahme von weniger als GOO Litern sind Fässrr franko
einzusenden.

Charles Oolclschoen,
Iiidustriequartier, Zürich.

Wilhelm Wurth,
Tormals Gebr. Kölliker,

18 Sonn 011 quai 18,
Zürich.

Teppiche, Möbelstoffe,
Portières, tgg" und am

Linoleum. toeiis-Tliür-
100-26. Vortagen.

Spezinl-Preise für Hôteliers.

Vélocipède -Fabrik Winterthur.
Filiale Gebrüder Goldschmidt in Neumarkt. Erste und grösste Fabrik

des Kontinents. Bicycles, Bicyclettes, Tricycles jeder Gattung und Grösse.
Reparaturwerkstätte für alle Sorten Maschinen. Ersatztheile. llohtheile,
Zubehörden. Der Generalvertreter für die Schweiz :

(H2070Z) (96-8) H. Leutenegger.

An- und Verkauf von Aktien uud Obligationen
Ausführung von Börsen-Aufträgen
an schweizerischen und auswärtigen Börsen. (94-x)

A. Labhardt & Cie., Bankgeschäft, Zürich.

Serbischer Hügelwein.
Grössere Sendungen von diesem beliebten vorzüglichen rothen

Tischweine sind eingetroffen und wird derselbe à Fr. 45. per
Hektoliter ab Bahnhof Zürich in Fässchen von zirka 220 Litern
verkauft. Für Gasthofbesitzer, Restaurateure besonders empfehlens-
werther Wein. Garantie für Keiuheifc. Referenzen, Muster
und Analyse zu Diensten. (102-13)

Charles Weider, Comestibles,
Weinpiatz, Zürich.

Studiosus Tiefenkeller schreibt seinem Vater, daß er mit seinem Taschengeld

nicht standesgemäß leben könne.

Als N plik erwiedert der Alte: Die drei Buchstaben: v e r vermiß ich,

dann wäre Dein Brief besser am Platze.

Schauspieler: Bei meinem eisten Debüt hatte ich Unglück, mein

Spiel wurde - "

Roue: Was? Unglück im Spiel? Sie haben doch natürlich Revanche

verlang, ?"

Supplikant: Herr Kommerzienraih, ist vielleicht die Stelle des

ersten Buchhalters bei Ihnen offen?"

Kommerzienraih: Wer hat Ihnen das gesagt Das muß ein

Irrthum sein, ich suche nur einen Komptoirdiener."

Supplikant: Dürfte ich dann vielleicht um diese Stelle bitten?"

Hund und Katze, spinnenfeind,

Werden friedlich und vereint,

Ohne Dichtung, ohne Fabel,

Wie ihr aus Erfahrung wißt:
Wenn's nns hundemiserabel

Schlecht im Katzenjammer ist.

(Wirthshausszene.) Wieviel Grad hat's denn heut am Schatten

g'habt?"

Das g.ht Sie einen Teufel an. Ueberhaupt, wenn einmal eine Strafe

abgesessen ist, so hat Niemand das Recht, die Sache auszurupfen, vixi."

Lieutenant: Mein Fräulein, ich liebe Sie aus Ehre!"
Fräulein: Ich Sie nicht auf Tmruüre!"

Briefkasten der Redaktion.
kürzer i. v. Sie beklagen sich darüber, daß Sie in Wähler Versammlungen

nie zu eiirer Entscheidung kommen, wer von den Rednern eigentlich Recht hat.
Das sollten Sie doch wissen. Immer der. der am lautesten schreit und mit
Händen und Füßen um sich schlägt Soatî. Soll besorgt werden. Dafür
erbitten wir uns hie und da auch Einiges von dieser seinen Waare ; das gäbe

so ein Zwickauer. IVIusilcciilettantin. Sie meinen, die gcnarrnle Sonate klänge
noch einmal so schon, wenn man die mit piano bezeichneten Stellen fortissimo,
und umgekehrt spielte. Wir weiden Ihren Vorschlag unserem Rcdakiions-
kapellnieister unterbreiten. W. i. lî. Sie haben entschieden Pech. Nur cuvas

mehr mir der Zeit fahren; dann gehl es schon. V/issbegisriger in Bei
welchen Gelegenheiicn die Türken ihre Beine übereiiianderschlage», wollen Sic
wissen? Beim Beten. Wir fallen die Hände und die Türken die Beine.
rioiri. Schön, aber wir schreiben noch. ^obs. Auch wieder Einiges. X. V. ^.
Geben Sie uns Ihre Adresse auf. lZornrösokon. Freilich. eS rst sehr unrecht,

wenn man Ihrem Papa übel nimmt, daß er in der Gemcinderalhssitznng
geschlafen hat. Wer schläft sündigt nicht. Aber wenn Sic als Entschuldigung
hinzufügen, Ihre NamenSvelterin iu München habe sogar hundert Jahre
geschlafen, ohne daß ihr Jcmand Vorwürfe gemacht hatte, so vergessen Sie ganz,
daß die genannte jnnge Dame nicht in der Gemeinderathssitzung so lange zu
ruhen geruht hat. i-össler. Ja wirklich, etwas zu lang. Für die Stirnseite
halten wir nun auch Platz, aber rasch; es rückt ei» Farbenbild an. Lok.
ES ging nicht wegen allzu großen Fremdengcwimmels. <Z. tt. Wir empfehlen

Ihnen den Erfahrenen Führer in Haus und Blumcngarlen" von Bächlold.
8, ^. i. Die Herren Holeliers richten sich selbst, die mit solchen Kerls
Verbindungen unterhalten. 0r. Die Notiz haben wir längst verwendet und
das klebrige nicht pikant genug. Dank. i. IZ. Das famose angezeigt".
welches die großen bureaukr »tischen Redner recht oft und gewichtig gebrauchen, will
heißen: Rctthsain" nnd ist offenbar eine schlechte llcbersctzung des italienischen:
inckioato/a. So wird unsere Sprache sehr ofl gemißbraucht". k. ^. i. ^.
Sie packen den Stier bei den Hörnern, machen einen fegen Ruck nach seitwärts
und Sie werden überrascht sein, wie rasch dieser Esel am Boden liegt.
l.. 8. Der Bukaresterhandel steht noch immer im Nebel und können wir deßhalb

Ihre Einsendnng nicht aufnehmen. Uns will bedünken L. ^. i. <Z.

Besorgt. ^. 8. i. l'ittsb. Betrag erhalten und Nummern abgegangen.
Vvrsvlileàeii : Anonymes wird nicht angenommen.

DsMuers, vmsrs, làxsrs à part à prix Kxsz.

lteàiiràlioii ìr la t'iute, ?u Mer 8t>unle.

^eitie ^Issclieiiweine, reine t.snàweitie.

Okksuss riricZ. ?°1s,s<àsiiì>isr.

à l0ii!iâllelìiipl!l!k.
Vor^ü^Iielrö LoâisnunA, civile ?rsiss.

<7. Msà Is^e.

in Kassen, nalie beim lìàolà unci lier risuotoost.

> < ?» t s i» Si l» < t.

(144 10) îi, AìlI'îQlì.

SSW 8àv8verìd. WW
Ls emplìelilt siob L. "kv^K^vilvr - Lölliliei'.

vor?üglick.

â»>8
M M sà eillUiiclllel.

Ximmerpreise: 2 4?r.
service compris

^1 I^K^II.
^ttermanu kann Ivietìt 30t)t) l'i'. ^àrlià

clurck 1!enr>t!iuuz seiner kreisn ?sit verclieuen, Lckrit'tlieks .^nkragsn ^

sub tt 628 so ku-iolt Masse, lüricb. (A 5261 2) (147)

bests (Zualitat, gssnnàes unà billiZss lZstrânlc, olkerire à V«'. Âîî per
H«Itt<»>iter gegen liaar l103-7<

Lsi .^buakms von veniZer als 000 Aitern sinà b'asser kn»i»ka sin»
2ussoàso.

luàustrieo.uartisr,

vormals tZedr, Xölliksr,
18 S c> l> rr ci rr a, 1 1S,

^üiivti.

?<»'liè>'<>8. ^M^' â
-l00-26. V<»Z'îU2t'N.

b'iliirle LedrUoer Volciscbmiclt in Xsumarlct. Lrsts uuà grossis b'abrilî
àes Xontinenis. kic>cles, Iîic>clettss, Iric^cles ^jeàer (Zattung unà (ìrôsse.
keparsturwsrkstlttts für alle dorten àlascliineo. b>sat2tdeile. lìoktksile,
Aribskoràen. Oer tZeneralvertreter für àis 8ekvà :

(»2070^) (96-8)

.^.ii- unä Verkiìiik von ^Ri.t»viit uucì OklRA»t»«i»viR
^.lisfüliruilx von Nôrsvn-àiiiiLlti'â.Kvilni
au sàvôiiisi'isobsu unà àU8à'tÍAkn Lörssn. lS4-x)

(Zrösssrs 8sii6unA6u von àlessm bslisbtsn vorxnAliebsn rotbsu
?iseb»6tns siuä einFetrâii unà nirà àsrselbs à I?r. 45. vsr
Hektoliter üb Lubnbot' Xurià in Lâsseben von xirà 220 Litern
vsiìtìnkt. Liir 6g.8tllâssàsr, Itesta-urüteurs besouàers emvleblsus-
v>vrtber ^Vein. (Zuràntie kür lìeiubsit. lìsksren/.sn, Nüster
uvà àatvse nu Diensten. (102-13)

OI»»rì«8 Lomk8tible8,
V/einpIak, lu ni en.



Es gibt keine
preiswürdigere Cigarre als unsere

Bremer Zamora
in Kistchen von (113-6)

100 Stück Fr. 3. 50 Cts.
franko gegen Nachnahme.

Cigarren - Versandtgescliäft

Kann & Cie., Rathhausquai 18,

Zürich.

bei Diabetes, Magenkatarrh uud

Entfettungskuren. (98-71)

HTrunksucht.
Dass durch die briefliche Be-I

handlung und unschädlichen!
Mittel der Heilanstalt für|
Trunksucht in Glarus Patienten

mit und ohne Wissen ge-|
heilt wurden, bezeugen:!
Frau Furrer, Wasen, Kt. Bern.|
F. Schneeberger, Biel.
F. Dom. Walther, Courchapo
G. Krähenhühl, Weid bei|
(UKÜBIilMIUIIIIIIH Schönenwe
Frd.Tschanz, Röthenbach, Bern.|
Frau Simmendiugen, Lehrer's,
¦¦¦BBBBB^Bi Ringin gen.

Garantie. Halbe Kosten nach
Heilung. Zeugnisse, Prospekt,
Fragebogen gratis! 18-52

¦H9H) Adresse: BBBEB
Hellaastalt Ittr TratencM", Claras.

G' Hil-Pen» BELLBVÜE i lac, Zoricl <8iin>

à côté du Poüt Neuf OUVERT TOUTE L'ANNEE - et do nouteau Quai.

id Arlhero Line. Station du St-Gothard et de l'Arlberg.

F.-Jl. FOHL. (79)

Arrangements pour Séjours prolongés. Pension depuis 8 Frs. par jour.

Pfaltz, Hahn & Cie,

Barcelona u. Basel.

garantirt,

Hoflieferanten I. M. der

Königin -Regentin

von Spanien.

Direkter Import.

Jerez (Xeres,

terry), Malaga,

Priorato, Moscatel,
etc. etc.

Ferner Madeira und Oporto
in Flaschen und Gebinden ab Basel

zu billigsten Preisen.

Preisliste franko. Probekisleu von 12 Flaschen in verschiedenen
Sorten ohne Preisaufschlag. Postprobekisten von 2 Flaschen mit
40 Cts. Aufschlag per Flasche franko nach jeder Schweiz. Poststation
gegen Nachnahme. (133)

36 ff. Bilder Vis. statt 3 M. nur 2 Fr.i.
Marken. ninrltlopliDM Katalog
Znm lUUlldUlM gratis und

frko. 34 Literatorbnreau Z.3, Hanau.

Die Buchhandlungen von A.l
Niederhäuser i. Grenchen u. L. Maggl
in Krenzlingen liefern kostenlos]
und franko die Broschüre :

|9 Behandlung u. Heilung von f
Krankheiten

I ein Rathgeber für alle Leidende.

und

I
CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

I
Gratis u. franko erhält man

durch die Buchhandlung von
i. H irz i. Grüningen die Broschüre :

Die Unterleibsbrüche
BB und ihre Heilung mein Rathgeber für Brnrhleidende.

Bruchleidende
finden Rath und Hülfe durch
das Schriftchen: Die Unterleibs-
bräche und ihre Heilung, ein Rathgeher

für Bruchleidende", welches
gratis und franko durch die
Buchhandlung von i. Wirz in
Grüningen zu beziehen ist 1 6-26)

Siebenbürger Weinhandlung
von

Ferd. Michel, Hôtel National, Zürich.
Direkter Bezug und Lager in Weinen des Siebenbürger Kellervereins,

Wein- Produzenten-Genossenschaft Klausenburg.
Preis-Courante und Muster von offenen und Flaschen-Weinen gratis u, franko.

Spezialitäten in Flaschen werden von Aerzten als Kraiikenweine sehr empfohlen,

Unter Zusicherung promptester und reellster Bedienung empfiehlt sich

Hochachtungsvollst
(22-26) Ferdinand Michel.
?oooöööooööooööoöoööoöö
o BITTER DENNLER,
o
o
o
o
0
0
0

INTERLAKEN. 8

Spezialitäten -Neuheit ï
Wermuth - Bitter

(Vermouth tonique)
repräsentirt den Wermuth feinster
Italiener Marke mit Dennler-Bitter
in dem durch den praktischen
Konsum erprobten und dem Magen

Q zuträglichsten Mischungsverhält-
Oniss. Trübt sich in dieser Form

weder mit Wasser noch Syphon
Q und ist weit angenehmer zu trinken
Oals bei zufälligem Zusammengiessen

von Wermuth und Bitter diverser
Q Sorten. Neue Wirthschafts- Kon-

Osumation (140)
Preis Fr. 2 per Originalflasche

Q (Liter).

üulcamaro
(Gesundheits- und Dessertwein)

vereinigt die hygieinischen Eigen-

0
0
0
0
0

schatten des Dennler-Bitter mit 0
denjenigen der Chinarinde und des a
reinen Malagaweines. Ein vorzüg- V
licher Medizinalwein in schwachem Q
Alkoholgehalt zur Hebung der jt
Kräfte bei Kranken, Reconvales- V
centen und Gesunden. Vermöge Q
seines angenehmen Geschmackes a
als Dessertwein einem Sherry, Port- v
wein, Madeira etc. ebenbürtig. A

Preis Fr. 3 per */i und Fr. 1. 60 0
per V» Originalflasche. q

0 Versandt in Kisten von 12 und 24 Flaschen ab Interlaken und Zürich. 0
aoooooooooooooooooooooa

Heilungen
von Bremicker, prakt, Arzt in Glarus.

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden durch briefliche

Behandlung, mit unschädlichen Mitteln, meist obne Berufsstörung,
vollständig geheilt : BMJ3E3HBBSS^^B^lSS5SS9SB3^B
Darmkatarrb, schmerzhafter Durchfall, Bauchschmerzen, Blähungen, Mattig-
keit. Jos. Iten, Unterägeri. ^39HBkBfefiESESSBSHI9SSS
Sommersprossen, fleckige Gesichtshaut. K. Lang, Rorschach.
Flechten, nässend, beissend, seit 20 Jahren. J. Uli, Langnau.
Gicht, Eheumatismus, seit 30 Jahren, sehr heftig. K. Fritschi, Oberteufen.
Gesichtsausschläge, Säuren, Mitesser. C. Eutenmann, Cannstatt. UäBM
Blasenkatarrh, blutiger Ausfluss. Wasserbrennen. A. Wymann, Heimiswyl

(12-13) bei Burgdorf.
Bleichsucht, Blutarmuth, Frösteln, grosse Mattigkeit, Herzklopfen,

unruhiger Schlaf, Verdauungsstörungen, Appetitlosigkeit, schlechtes
Aussehen, unregelmässige, zu schwache Regeln, allerband Nervenleiden,
Kopfschmerz. Sus. I lmcr, Steckborn. BBBBHHIBnRheumatismus, heftiger, seit 6 Jahren. X. F^gger, Walzenhausen. EBV

Magenkatarrh, Sodbrennen, Aufstossen, Erbrechen, Schmerzen nach dem
Essen, Verstopfung, Alter 64 Jahre. HTBIInTBBMTrTlWTBWlTWnilrTWM

Nasenröthe, Säuren, Gesichtsausschläge. J. A. Buler, Einsiedeln_
Haarausfall seit geraumer Zeit. Chr. Stöckli und Frau. Thun.
Flechten, nässend am ganzen Körper. P. Klausen, Brigerberg b. Brigue.
Bettnässen, Blasenschwäohe, von Jugend auf. R. R. (für Sohn), Schwäbris.
Kopfschmerz, Gesichtsschmerz seit 15 Jahren. Schwäche, Alter 77 Jahre.

Marg. Abplanalp, Inncrtkirchen. BHBHBBBBl^DBBBBBII
Lungenleiden, Tuberkulose mit Husten, Auswurf, Atembeschwerden.

Schwäche. Fritz Moser, Maikirch bei Aarberg. SHHHHBB5HI
Fussgeschwüre und nässende und beissende Flechten, seit 4 Jahren. Alter

65 Jahre ; hatte bei 7 andern Aerzten vergeblich Hülfe gesucht und
verschiedene der in den Zeitungen angepriesenen Mittel ohne Erfolg
angewandt. Ulr. Gut, Wangen bei Dübendorf. CB2BBH1BBEB998B

Hüftweh, Eheumatismus seit 7 J., war arbeitsunfähig. V. Vetsch, Salez.
Augenleiden, Augenschwäche, Entzündung, Flechten. Ad. Gloor, Aathal.
Kropf, Halsanschwell., Athembeengung seit 10 J. J. J. Bühler, Oberhelfenswyl.
Bandwurm mit Kopf, in 2 Stunden ohne Vorkur. H. Grasser, Davos.
Leberleiden, Kehlkopfkatarrh, heftiger Husten, Auswurf, Heiserkeit,

Verschleimung, Rauhheit und Brennen im Halse, Blutarmuth. Schwäche,
Kopfschmerz. J. Luscher, Freiburg. ^BSI^IIIBBS&BHBSSb

^8 gibt keine
preisvûràigsre lÜA»rrv als unsere-

in Xistedeo von (N3-6)
1V« «tSà I r 3. S« «)t».

franko gegen Xaokoabms.

l?TMKu-sMSMîLk8M
^ Ratbkauso,uai 18,

2.üriel>>.

dei Diabetes, Zlaxenkaturili nuck

Intkettuiixsliureu. (38-71)

Dass àurek àis krietliebs Ks
ksoàlung uncl unsekààliekenl
Mittel àer Heilanstalt lnri
Irnnksuent in Klara» ?atisn-
ten rnit unà okne Wissen ge-^
keilt wuràeo, bezeugen :j
?rau dürrer, Wasen, Lt. Lsro.j

8ekoeebergsr, Lisi.
vom. Waltksr, Onurekapo

6. Xräkeobüdl, Wsià beil
WWMWWI^^^W ^elionenve
?rà.1seiiaoii, kôtksnbâvb, Leros
?rau 8immsnàingen, Dskrer'g,
WWWWWWW^^^» Hingingen.

tZaravtie. Ilaibe Lösten naek
llsilung. Zeugnisse, ?rospskt,
Fragebogen gratis! 18-52

^ à r e s s s : ^^^>
glZilällSlsIl lili ilMsiM", kl-ìras.

k' M?MÄU LnI.uusW R à, Ncll <8WW

à eôtè à ?oilt iVl'lil VIIVìMI IVllIK I^'àiXiVLx - et à iiolinîlii <jusi.

ill ^ldei-g l.!l>e. -w- 5!Mli lili Sl-Loûigsll el île !'z>limg.

1^. I <> I I I (7

Arrangements pour Séjours prolongés, tension clepuîs 8 l^i-s. par jour.

?kâ.»àâvi«.
kal-celona u. kaLkl.

xarantirt

Ilelliolersiiteii l. )l. lier

Königin -keKontiii
von Spanien.

Diràtsr Import.

Fvi'iz? (Xsrss,

isri'7), ZliìlilAg,

?rioi-iìt<>) Aoseàl.
ste. sto.

Lervsr Uiàira unà vporto
in LIaseben uvà lZebinàsv ab Lasst

?u kilìiKàn kreisen.

l^reislists franko. krodeliiiiteu von 12 b'lasokeu in versebieàeuso
8ortsn «lins kreisankselilax. Rostprokekisteo von 2 b'iascben mit
40 Lts. áufsoklag psr b^Iaseks franko uaeli lecker sckvei^. koststatlon
gegen Xacknabme. (133)

36 ff. Silàer Vis. statt 3 U. nur 2 l?r.i.
Marken. MMjnnnllN Katalog
^»n, 1 MUllbllbll gratis uocl

trko. 34 I,iter?tiir>iiirezii 2. 3, ll^iiâ

I>is kuekbanàluogen von j.I
IXieclertiiitiser i. kreiàii n t. »sxz!
in Iireii?>ii>Aeii liefern kostenlos!^
unà franko àis krosekürs :

^» lîeàiiclllliix u. IleillMA von I
k r a ii k !« ^ i t v n

I ein Iliitlixelier liir »Ile teideinle.

unà

I

«Lveil^rLI. (8L188L)

I
lZratis o. franko erkält man

àurek àis Luekkanàlung voo
I. lVir? i. KriilliiiZeii àis Üroscküre :

D s iMvflààûà
>WW uni! iliie Heilung WWW
em IliitliKeker für kr»k!>Ieiàià.

ki-uekleiclenlle
fillàsll Râtk unà llülks àurek
àas8okrikìckso: ^1>is tnterleibâ»
briieds unà ibre llviliuiz, ein KM-
Zeder für kmedlsicloinl«", vslekss
gratis uoà franko àurek àis
lZuekdanàluog von j. Vir^ in
Kniiàxeil ^u belieben ist < 1 6-26)

Siebeubürser Uemdauälulls
von

5à IVIieliel, ttötel National, lüriek.
Direkter Ls?ug uock Dagor in Wsinso àss 8isbeoburger LsIIsrvereios,

Weill-?roàu2eotsll-<Zsoosseose1lakt Xlansendorx.
?rsis-c.otiriu.ts uvà Urtstsr von oSsnsi. tiuck I'Iasod.sll-'v/sii.sll Zratis o., tràrà

SplülsülZilili ili slâscliell v»l!sl!l!li m MM s!z Xwlittlivellil! sells MMle»,

Unter ^usiekerung promptester uoà reellster ttsàieuung emptisdlt Siek

Iloedaektungsvollst
s22-26> M»e/i«ê.

s
o
o
o
o
o
o

nttitk - kjttt r

reprassntirt àsn Werinutli feinster
Italiener àlarke mit Dennler-kitter
in àem àurek àeo praktisciien
Xonsum erprobten unà àem klagen

>j) 2utiàgliekstsll Niscbuogsvsrbalt-
^ oiss. ?rübt sieb in àiessr 1?arin
V weàer mit Wasser noeb 8vpbon

unà ist vsit angenebmsr ^u trioksn
^ aïs dsi Zufälligem ^usamwengisssen
V von Wermutb unà Hilter àiverssr
Ü 8orten. M»s 1l^></îsâa/ìs-/ìo«-
^» «?«»»//o?! / (l^l))
V ?reis li'r. 2 psr Origioaltlasebs
t) (Ditsr).

Ulàm.ii'0

vereinigt àis bvgieinisobso Ligso^

o
o
o
o

scbatts» àes Demî/e,-- L/tte?' mit ^
àeojeoigso àer uoà àes ^
reinen ä^Aaise?'»?«. Lin vorsüg- V
lieber ^leài^in-tlvsin in scbvackem ^
álkokolgskg.lt üur Hebung àer ^
lirntts bei Xranken, Reconvales- V
esnten nnà Kesunclen. Vermöge
seines angsnsbmkn (Zsscbmackes ^
als Dsssertvsin einem 8kerrv, ?ort- V
vsio, Naàsira etc. skeobürtig. N

?rsis ?r. 3 per '/. unà ?r. 1. 60 lH

psr Origioaltlasebs. ^
Vsrsàoàt in Listen voo 12 uoà 24 l?lasebsn ab Interlaken unà /iirieli. ^

von krt miclivr, pralit. àt i» KIANI8.

Dis Dotsr^eiebostsn vuràso voo àeo angsfübrtso I^eiàso àureb briek-
liebe Lebanàluog, mit unscdààlicben Mitteln, weist obns Leruksstörung,
vol>st!i.nàiz gebeiit : Wj^WMMDWWWWDj^j^j^j^^WWjljMMWj^^j^W
Darw^atarà, sebmer^katter Durodkall, öaucksedmer^so, liläkuogeo, IVIattig-
ksit. ^os. Iten, lluterägeri. ^jA?I^2^^^^!?WM^^!!!I.-!I2!»>»
Lowwsrsvrosssr., Aeckigs lZssiebtsbaut. K. Oaog, korsobaà
?1sokt,si., vâssenà, bkisssoà, ssit 20 àbrsn. ^. Uli, Langnau.
client, 1-osumàti.mv.s, seit 30 ^abren, sebr beftig. X. ?ritsebi, vberteuteo.
SesiobtsaussoblaZe, Laursv, lÄiiesssr. b^iteumann, Cannstatt. W^LW
Llasenkatarrti. blutiger ^.usüuss. Wasssrbreoneo. Wvmann, Usimisvvl

(12-13) bei Lurgàorf.
Zlsloosuont, V1v.tarll.t.tl., l?röstelo, grosse Mattigkeit, Herzklopfen, uo-

rubiger 3eblaf, Verckauuogsstöruogso, ^ppstitlosigksit, sebleebtss ^.us-
ssbeo, uoregelmässige, siu sebvaoks Regelo. allsrbanà I^srvsuleiàori,
Kopfsebmeri!. 8i,s. I'lnicr, 8teekborv. >lllillllll»lM^I^M>>>Wlll>Ml>>>>>>>>>>>>>>

RbeumatisrartS, ksktigsr, seit 6 ^akreo. X. Lggsr, Wal^sokaussn.
Als,gêul.àt,ariì, 8oàbronnell, ^.ukstossen, Lrbrsekso, 8ckmer2sn oaeb àem

l'.^en. Verstopfung, .VItsr 64 labrs. MM>>>^MWUIW>M>WMWW
I^assiirotns, Säuren., Sssioktsat.s.oo1äAS. ^. ^. Lulsr, Liosieàsà
HaaranizfaU seit geraumer Zeit. Lkr. 8töekii uoà ?rau. ?kuo.
?1eokisi., nässsnck am ganzen Lörpsr. LIauseo, Lrigerdsrg d. Urigus.
Dstwässsi., L1agsltsodväol.s, voo ^ugsock auk. k. R. (kür 8obo), 8okväbris.
I.llxk.obmer2, lFe.iol.t,.sot.rosr2 seit 15 àkrso. 8obväcbs, ^.ltsr 77 ^abrs.

!>Ii>rg. .^bplanalp, Innerlkireken. Slll>lMl^lMlMW>W^^iW^>lllWlill>>
liUNgSlllsiàsll, Tuberkulose mit Ilustsu, ^usvurk, ^tbelnbssekveràeo.

8ebvkcbe. ?ritü Einser. ^laikireb bei Larberg. NjWj^Wj^jW^jMWW
?us.ss.ckviire unà nässsr.ä.s unà osilzizsr.v.s ?1eo1.tsii, seit 4 àbrso. àlter

65 ^akrs ; katts bei 7 aoàsrn ^er?teo vsrgsbliok Rülks gssuckt unà
vsrsckieàsns àer in àen Zsitungeo angepriesenen Glitte! okne Lrkolg
angeviìnàt. Dir. Kut, Wangen bei l>ndenàork.

Hüttvett, Rosumatismus seit 7 var arbeitsunkakig. V. Vstsok, 8als2.
àZsv.eiàsv., àAenî>oI.vâllI.s, Lut^ûoàuog, ?1sot.tsn. ^.à. lZIoor, ^.atkal.
üroxk, Ilalsansebivell., átkkmbeeogullg ssit 10 ^. ^. ^. Lüklsr, Oberkslkeosvvl.
Lar.à.Vt.Ni. mit üoxk, io 2 8tuoàen vkoe Vorkur. R. Krasser, Davos.
1-sv.r.s.c.si., LsQll!oxk1.ê,tê.rrb., kektigsr Ilustsv, àsvurk, Leissrksit, Vsr-

seklöimuvg, Raukkeit uoà örsnosn im Ilalss, klutarmutk, 8ekvaeds,
Xopksckmer^. ^. Duseker, ?rkiburg.
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